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5t. (Ballert Beilage 3u Hr. {{ fcer 5d?tt?et3er ^rauert^ettung. J5. 2Tfär3 f896

Jortfg^utta inint SprvttiJaal.
Huf tirage 3426 : QaS Qatnort oon einem foldEjcn

Berfpredjett abhängig machen, ift toirtltrf) jet)t Biel Bet=

langt. 2Ber ein j old)es SJerfpredEjen geben fanti, muß
tnotyl ein gebotner SEemperetijler ober Slbftinenjter fein.
SBcr ein fotcfje« zeitlebens galten fann, betoeift grofje
ileberttnnbung, barf aber bennodj jum minbeften als
ein §albnarr betrachtet toerben, tnenn er fiirS erfte fein
gcmofintjeitsmä&iger Xtinfer ift, unb gtoeitenS foüiel
Vernunft befibt, bafj er fid) nodj nie beraufdjt f)at.
©inen Stlfotjolifer ju tjeiraten, baoor foft fid) jtnar ein
3Mbd)en Bor allem anberen pten. $a& ber SDienfd)
aber fein Beben lang feine alfof)oIf)aItigen ©etränfe
genießen foil, wie bies Iieutjutage felbft Bon Bielen @e=

lehrten unb namentlich and) ©eiftlidjen empfohlen Wirb,
ift bie ttJtäjjigfeit boch ju jeljr auf bie ©piße getrieben.
®ie Berberblichen unb Berheerenben folgen bes 3tlfoljoIi8=
ntuS finb Wohl jebermann befannt. ®iefe finb aber
größtenteils bem ©dinapSgenuffe jupfchreiben, welcher
mit Utecht als baS „©atansblut" bezeichnet Wirb. Qer
Schnaps beginnt fein 3erftörungswerf pnächft fepon
im SDtagen. Bon ba bringt er unberänbert burd) bas
Blut in baS .'gerj, unb cirfutiert bann im ganjeti Sörper,
um Wie ©ift auf alte Organe p Wirten. ®er ©djnaps
ift alfo basfelbe fcpleichenbe ©ift beim Umlauf im Blute,
Wie man es trinft. ®iefe fdjlecpten ©igenfehaften tiat
ber SBein unb auch bas 33ier nicht. „Qer SBein erfreut
bes üWenfdjen fjerj, unb gibt ifjm Blut unb Straft pm
Beben." SltterbingS, Wo Bier unb 2Bein in grofeen
Biengen ßinuntergefdjüttet Werben unb bap noch öfters
in ben leeren Blagen, ohne etwas babei p effen, ba fann
bie fd)äblid)e 2Birfung auch nicht ausbleiben. Slber ein
©las SBein ober Söier pm ©ffen fann niemanb fct)äb=

lieh fei", im ©egentetl. 2Ber alfo eine foldje Sßorbebin=

gung pr ©he eingeht, berrcit wenig ftarfen ©tjarafter
unb ©etbftänbigfeit ; fie ift pbem eines Blanttes un=
würbig, unb fottte nicht berlangt werben. gt. 3. in d.

Huf §irage 3426: 3a, es ift ungehörig, Wenn eine
Xochter ihr „3awort" Bon einem folgen fßerfprechen
abhängig ntacf)t. ©in rechtfchaffener Blann mit ©harafter
wirb 3hnen biefes Berfpredjen faum geben, unb Wenn
er es bennod) tpun würbe, fo thut er es mit äBiber=
Witten, unb ©ie fdjaffen bei bem SJianne Bon Bornherein
ein ©efüpl gegen ©ie, bas für bie fyotge nidpt Bon
gutem fein Wirb. 3Benn ber Bewerbet fein Printer
unb mäßig in biefer Bejictjung ift, fo muh ihn 3hre
harte Bebingung franfen. 2BaS übrigens ben ©enufj
Bon geiftigen ©etränfen anbetrifft, fo ift meiner Stnfidjt
unb meiner langjährigen ©rfaljrung nach bas „3ubiel"
ein fehr grofjeS llebel ; ein fleineres Uebel ift aber auch
bie totale ©nthaltfamfeit. Slucf) ba gibt es einen got=
benen Blitteltoeg, mit anberen SBorten: ©in richtig Ber=

anlagter Blann fott ftets Wiffen, Was feiner ©efunbheit
pträglich ift, unb ein foldjer ,,3tormalmenfd)", p benen
3hr Bewerber jebenfatts gehört, fennt gewiß genau bie
©renken bes 3"Iäffigett. st. in s$.

Auf ?frage 3426: 3dj fcßäße ben mäfeigen Blann
weitaus höher als ben enthaltfamen. ®en Sinbern gibt
ntan feine Sßaffe in bie §anb; Bon einem Wirflic|en
Blanne erwartet man baBon Weifen ©ebrauch-

3- 3- 3

Auf ^trage 3428 : [für ©pilepfie ift erfahrungsgemäß
bie eleftrohomöopathifd)e tpeitweife bie pBerläffigfte Be=
hanblungSart. ®iefe .'geilweife ftärft ben SBitten unb
weeft bie Sebensfreube, unb fie hat bestjalb bie fdßönften
SRefultate p bezeichnen. 2lud) ©eiftesfranfen möchte
ich biefe Jgeilweife aus eigener ©rfahrung wärmftens
empfehlen. grau e. W..3- in 3.

Huf gtrage 3428 : ©pileptifdje Sranfe fönnen Wohl
nur feiten auf fofortige tgeilung haften ; boch läßt fid)
burd) Borftdjtige unb richtige Befjanblung eine Befferung
herbeiführen. 3" empfehlen: Stbhalten unb Bejeitigen
Bon altem, Was reßenb auf bie Sranfe einwirft, 3tege=

lung ber Betbauung, Slnwenbung Bon Bromfalium,
aitropin unb bes fonftanten eleftrifchen ©tromes.

8t. 3. in D.

Huf tirage 3428 : ßaffett ©ie ftdj ben 3afire8=
Bericht ber Slnftalt für ©pileptijche in gürich fommen.
Bei ungünftigen häuslichen Berhältniffen ift für ein
Bläbct)en, bas am fattenben 2Bet) leibet, fein erträgliches
Beben benfbar außerhalb einer gefdjloffenen Slnftalt.

8t. m. in ».

|luf 3frag< 3428: 3hre f?rage bringt eines ber
Bielen traurigen Berhältniffe pr ©pradje, bie gerabe
bie armen ©pileptifchen trop allen humanen Beftrebun=
gen noch Bielerorts betreffen. ®ah foldje im àunben=
haus nicht Wohl befchäftigt werben fönnen, ift leicht be=

greiflich, traurig ift nun atlerbings ber llmftanb, baß
bie ©Itern fein Berftänbnis für ihr unglücfliches Sinb
haben; boch barf nicht bergeffen werben, bajj gerabe
foldje Sranfe oft fehr fd)Wierig p behanbeln finb, benn
in fehr Bielen fällen finb biefe Slrmen auh gemütlih
mehr ober weniger befeft. SBenn ©ie für 3hien ©cf)itß=
ling einen SjSIah befommen fönnten in ber fd)tteije
rifhen Sin ft alt für ©pileptifcße, fo Wäre bie
Xohter nur p beglücfwünfhen ; benn nur ba fann ihr
bie nötige gWecfentfprehenbe Pflege unb Behanblung p
teil werben, nur ba fann Bon einer eBentuetten Teilung
ober boh bebeutenben Befferung bie fRebe fein, fo baß
fie bielleiht nah Berfluß einer gewiffen 3eit im ftanbe
fein Würbe, fih felbftänbig burchpbringen. Unter bem
®eilfünftler in ßpon ift Wohl ber ©eoennenbauet Bpgne
in BialaS gemeint, Bon bem fo Biel SBunbetbareS er=
Zählt Wirb. ®er SRann felber aber hält fih burdjauB
für feinen §eilfiinftler, fonbern betont ftetsfort, bah tnan
boh lieber mit feinen Slnliegen bireft pm lieben ©ott
hingehen ntöhte. 3ebenfattS Werben ungeteilt 3ttrücf=
fehrenbe ihr 60s nachher nur um fo fdjwerer tragen,
attenn ©ie fonftwie, Wohl am eljeften burh bas Beijpiet
hriftliher Siebe unb ©ebitlb, beruhigenb auf ben @e=

mütspftanb ber fßatientin p wirfen im ftanbe finb, fo

fönnen wohl auh bas ttBunber bes §errn Bpgne
Bottbringen, fo bah bie 3lnfätte jebenfatts Biel Weniger
auftreten ; benn gerabe burh bas unerquicflidje häusliche
3ufammenleben Berfhlimmert fih baS Uebel in hoheut
©rabe. s. 3.

^trage 3429 : ®es aBeibes Siebe ift fein ganzes
Beben; ber SRann hat gwifhenhinein zu thun.

ßmma ®. in

Huf 3frage 3429: Baffen ©ie 3hrc Srennbin fih
ruhig ausweinen, unb fudjen ©ie fie nur nidjt p tröften.
©8 hat nun einmal foldje junge SJlänner pr ©enüge,
unb aufpaffen fann man niept genug, wem man feine
Siebe fhenft. @8 ift mir Wahrhaftig nidjt beffer ergan=
gen als 3hf« Stcanbin; am liebften aber war es mir,
Wenn fein Sttlenfh etwas Bon ihm p mir rebete. ®ie
3Bunbe, bie mir gefdjlagen worben, Würbe nur Wieber

frifh aufgeriffen unb ber ©hmcrj um fo gröfjer. ®aS
Befte ift, ben ©hmerj für fiep felbft p behalten, tttah
unb nah, Wenn man fih genug gegrämt hat, fommt
ber Betftanb einem bon felber, bah man benfen muh:
„aBaS Witt id) weinen, er ift meiner Spänen nidjt Wert."

Huf 3frage 3429: ®ie ©rwägungen bes Berftan=
bes genügen nidjt, um lebhaftes ©mpftnben p unter=
brühen, aber tüchtig aufgeftadjelter ©hrgeij fann für
bie ©timme ber Bernunft ein nüpliher BunbeSgenoffc
Werben. st. ür. in ».

BriBtkaflfen ütx Kekakttatt.
3Bir müffen unfere Bereprlihen aibonnentinnen immer

Wieber barauf aufmerffam mähen, bah ben uns pr
pribaten Uebermittlung pgeftettten aintworten ftets bas
nötige fßorto in fttiarfen beigelegt werben muh, um auf
prompte Beförberung atnfprud) P haben. ®er betreff
fenben fîorrefponbentin mag es als eine ©eringfügigfeit
erfheinen, bas ißorto Bon 10 ober 25 3tp. auslegen zu
müffen, wenn aber auf eine einzige fjfrage oft 10, 20
unb mepr foldjer aintworten nah unb nah eingehen, unb
bie meiften baBon Bon uns franfiert Werben füllten, fo
madjt bie ©acpe boh eût anberes ©eficfjt, unb Wir fepen
uns p ber ©rflärung genötigt, in 3ufunft nur noh
biejenigen aintworten weiter p beförbern, benen bas
nötige SfSorto beigelegt ift. — §eute erfuhen Wir um
freimbliche ttlahfenbung ber Boriaauslagen ber auf bie
fragen 3412, 3420, 3418, 3416 unb 3421 opne
^ranfaturbeilage eingegangenen aintworten.

gtrf. in H-j §it«u 5. in §trau
% in ~g. unb §frf. in H. 3pre ttlamen

finb in unferen 3lbonnementsregiftern niht eingetragen.
3Bir fönnen aber nur ben bepptenben ßefern, alfo ben
aibonnenten bie Borteile ber unentgeltlichen Benupung un=
feres ©prehfaals unb ber ebenfoldjen DRaterteilung im
Brieffaften einräumen. ®ie aihonnementsgebiipr fürs
Quartal beträgt ffr. 1.50.

RftPflPP I pinwanrl -l^scû| üed u. Küche;DBrner LtJiriWdllU zuFabrikpreisen. Muster
versendet franko und empfiehlt sich, besonders für
Ausstenern, Hermann Losinger,
13] (H 5603 Y) Burgdorf, Kt. Bern.

Kränkliche Kinder.
210] Herr Dr. Boeckh in Dinglingen-Lahr schreibt :

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen hatte ich bei Kindern,
die an chronischem Bronchialkatarrh, an Bronchial-
drüsenschwellung, an Rhachitis und an sonstigen,
eine Anämie bedingenden Krankheiten litten, — mit
Vergnügen schreibe ich es Ihnen — ausnahmslos die
besten Erfolge. Wiederholt ereignete es sich, dass
man mir, als ich meine Patienten nach 8—14 Tagen
wieder besuchte, gleich an derThüre zurief: „Aber Herr
Doktor, was haben Sie uns da ein ausgezeichnetes
Mittel gegeben." — Die frische Farbe, die gefüllten
Backen, das entschieden gehobene Allgemeinbefinden
und vor allem — der enorm gewordene Appetit liessen
mich dann erkennen, dass e? sich nicht um eine
scheinbare, sondern um thatsächl. Besserung handelte.
Für die Kinderpraxis und speciell für geschwächte,

anämische Kinder, auf solche allein erstreckt sich
vorerst meine Beobachtung, kann ich also Ihr
Präparat durchaus empfehlen, zumal es von den Kindern
auch gerne genommen wird."

!oErsco,ZöiiiÄ:;iti
Modernste Tücher, Cheviots, Buxk.= in Oamenkleiderstoffen

TT Kammgarnev.2.40-29Fr.= Herrenkleiderstoffen
U ppppn_sow.allern.Woll.,Seid.,B'woll.E Damen-und Kinder-

ilUl 1 Uli Damenkleiderst,T.23Cts.b.20Fr.= Konfektion u. Blusen

Kompl. Stoff zu eleg. Sommerbluse Fr. 1.80.

Allen an Skrofeln nnd Rhachitis

2] Leidenden können wir vertrauensvoll eine Kur mit
Oolllez' K11ss.schalensirup empfehlen, welcher
verdorbenes oder unreines Blut in kurzer Zeit wieder
herstellt. Er ersetzt vollständig den Leberthran, wird
leicht verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50, allein echt mit
der Marke „2 Palmen", in den Apotheken.

Hauptdepot: Apotheke Golliez in Harten.

I>en Frauen
unseres Landes hat die Natur einen schönen, aber
auch sehr empfindlichen Teint verliehen. In der That
verursachen die extremen Witterungsverhältnisse — zu
strenge Kälte oder zu heisse Sonnenstrahlen —
Sonnenbrand, Aufspringen der Hant, Frost- oder
Hitzflecken und sogar Sommersprossen. Um diesen Uebel-
ständen abzuhelfen, empfehlen wir für die tägliche
Toilette die Crème Simon, ein unvergleichlicher
cold cream, welche seit länger als 40 Jahren gekannt
und geschätzt ist. [85

Der Pnder de riz Simon und die Seife
Simon vervollständigen die hygieinische Wirkung
der Crème. Diese Produkte sind überall erhältlich,
aber es existieren zahlreiche Nachahmungen; um
solche zu vermeiden, muss man sich versichern, dass
jeder überlieferte Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange
Batelière, Paris, trage.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

Lugano. Hôtel Beau-Eegard beim Bahnhof. Prachtvolle Lage. Gate .Küche.
(H 410 0) Massige Preise. [170

Der Besitzer: J. F. Helmsauer.
Zimmermädchen "VU

das schon gedient hat, in den
Hausgeschäften, sowie im Glätten und Nähen
bewandert ist, findet auf nächsten Mai
Stelle in einem Privathaus auf dem
Lande. Zeugnisse erwünscht.
Anmeldungen sind unter Chiffre Y 262 F an
Haasensteln & Vogler, St. Gallen, zu
senden.

Im

Familien-Pensionat
[172

von

Wwe. Pfr. SclBnter inGenf
könnten auf den Frühling wieder zwei
Töchter Anfnahme finden. Unterricht
in französischer, italienischer und
englischer Sprache. Gelegenheit, die guten
Schulen, Kunst- und Musikinstitute,
sowie die Fachkurse der Stadt zu besuchen.

Vorzügliche Referenzen aus allen
Schweizerkantonen. (H1285 X)

Frau Pfarrer Virieux e
in Crassier bei Nyon (Waadt) nimmt
wieder 3 junge Töchter d. bessern Stände
in Pension, wo sie Gelegenheit haben,
sich gründlich im Französischen,
Englischen und in der Musik auszubilden.
Mütterliche Pflege. Reichliche Kost.
Referenzen in der Schweiz und im Ausl.

Luzera.
Verhältnisse halber sehr billig

zu verkaufen:
an bester Lage von Luzern ein seit
Jahren bestehendes, besteingerichtetes
kleines [252

Fremden-Gescfiäft
Für einzelne Dame oder junges Ehepaar

gute Existenz. Gell. Offerten an
E. Kettwig, Luzern. (H553Lz)

In einer ehrbaren Familie des
Kantons Neuchâtel, im Val-de
Travers wohnend, bestehend aus
3 Personen, würde man ein junges
Kind aus guter Familie [232

in Pension nehmen.
Sich zu wenden unter Bc 575 C

an Haasenstein & Vogler, Chaux-
ttefonds.

Knabenkleider, zugeschnitten, das
j ganze Jahr auszugeben.

Anfragen unter K 241 an das
Annoncenbureau d. Bl.

Lausanne. Familienpension
für jnnge Mädchen zur gründlichen
Ausbildung in der französischen und
englischen Sprache, Musik, Malen etc. Herrliche

Lage, Bäder im Hause. Sehr mässiger
Pensionspreis. Prospekte durch Mlle. Jagst,
Villa Albion, Montbenon, Lausanne. [201

to
w
Cn« V«' X? * 'ISMO WW

Une dame veuve recevrait encore
quelques jeunes demoiselles pour la
langue française. Leçon à domicile ou
fréquentation d'excellentes écoles
secondaires. Vie de famille, soins affectueux,
belle exposition, grand jardin. Bonnes
références. S'adresser sous H 2006 K
à Haasenstein & Togler, Neuchâtel.

Hand-Festons
zur Garnierung von Damenwäsche

bezieht man ausserordentlich billig
bei

Fabrikant von Handstickereien

Multergasse 6, St. Gallen.
gV Stets reich assortiertes Lager.

Muster franko. [254

Tt. Gallen Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. 55. März 5896

Fortsetzung vom Sxreststaal.
Auf Krage 3426 : Das Jawort von einem solchen

Versprechen abhängig machen, ist wirklich sehr viel
verlangt. Wer ein solches Versprechen geben kann, muß
wohl ein geborner Temperenzler oder Abstinenzler sein.
Wer ein solches zeitlebens halten kann, beweist große
Ueberwindung, darf aber dennoch zum mindesten als
ein Halbnarr betrachtet werden, wenn er fürs erste kein
gewohnheitsmäßiger Trinker ist, und zweitens soviel
Vernunft besitzt, daß er sich noch nie berauscht hat.
Einen Alkoholiker zu heiraten, davor soll sich zwar ein
Mädchen vor allem anderen hüten. Daß der Mensch
aber sein Leben lang keine alkoholhaltigen Getränke
genießen soll, wie dies heutzutage selbst von vielen
Gelehrten und namentlich auch Geistlichen empfohlen wird,
ist die Mäßigkeit doch zu sehr auf die Spitze getrieben.
Die verderblichen und verheerenden Folgen des Atkoholis-
mus find wohl jedermann bekannt. Diese sind aber
größtenteils dem Schnapsgenusse zuzuschreiben, welcher
mit Recht als das „Satansblut" bezeichnet wird. Der
Schnaps beginnt sem Zerstörungswerk zunächst schon
im Magen. Von da dringt er unverändert durch das
Blut in das Herz, und cirkuliert dann im ganzen Körper,
um wie Gift auf alle Organe zu wirken. Der Schnaps
ist also dasselbe schleichende Gift beim Umlauf im Blute,
wie man es trinkt. Diese schlechten Eigenschaften hat
der Wein und auch das Bier nicht. „Der Wein erfreut
des Menschen Herz, und gibt ihm Mut und Kraft zum
Leben." Allerdings, wo Bier und Wein in großen
Mengen hinuntergeschüttet weiden und dazu noch öfters
in den leeren Magen, ohne etwas dabei zu essen, da kann
die schädliche Wirkung auch nicht ausbleiben. Aber ein
Glas Wein oder Bier zum Essen kann niemand schädlich

sein, im Gegenteil. Wer also eine solche Vorbedingung

zur Ehe eingeht, verrät wenig starken Charakter
und Selbständigkeit; sie ist zudem eines Mannes
unwürdig, und sollte nicht verlangt werden, gr. z. w O.

Auf Krage 3426: Ja, es ist ungehörig, wenn eine
Tochter ihr „Jawort" von einem solchen Versprechen
abhängig macht. Ein rechtschaffener Mann mit Charakter
wird Ihnen dieses Versprechen kaum geben, und wenn
er es dennoch thun würde, so thut er es mit Widerwillen,

und Sie schaffen bei dem Manne von vornherein
cm Gefühl gegen Sie, das für die Folge nicht von
gutem sein wird. Wenn der Bewerber kein Trinker
und mäßig in dieser Beziehung ist, so muß ihn Ihre
harte Bedingung kränken. Was übrigens den Genuß
von geistigen Getränken anbetrifft, so ist meiner Ansicht
und meiner langjährigen Erfahrung nach das „Zuviel"
ein sehr großes Uebel; ein kleineres Uebel ist aber auch
die totale Enthaltsamkeit. Auch da gibt es einen
goldenen Mittelweg, mit anderen Worten: Ein richtig
veranlagter Mann soll stets wissen, was seiner Gesundheit
zuträglich ist, und ein solcher „Normalmensch", zu denen

Ihr Bewerber jedenfalls gehört, kennt gewiß genau die
Grenzen des Zulässigen. Lt. in T<h.

Auf Krage 3426: Ich schätze den mäßigen Mann
weitaus höher als den enthaltsamen. Den Kindern gibt
man keine Waffe in die Hand; von einem wirklichen
Manne erwartet man davon weisen Gebrauch.

Z- Z. I
Auf Krage 3428 : Für Epilepsie ist erfahrungsgemäß

die elektrohomöopathische Heilweise die zuverlässigste
Behandlungsart. Diese Heilweise stärkt den Willen und
weckt die Lebensfreude, und sie hat deshalb die schönsten
Resultate zu verzeichnen. Auch Geisteskranken möchte
ich diese Heilweise aus eigener Erfahrung wärmstens
empfehlen. Fr°» s. M.-z. w Z.

Auf Krage 3428 : Epileptische Kranke können wohl
nur selten auf sofortige Heilung hoffen; doch läßt sich

durch vorsichtige und richtige Behandlung eine Besserung
herbeiführen. Zu empfehlen: Abhalten und Beseitigen
von allem, was reizend auf die Kranke einwirkt, Regelung

der Verdauung, Anwendung von Bromkalium,
Atropin und des konstanten elektrischen Stromes.

Fr. z. in O.

Auf Krage 3428 : Lassen Sie sich den Jahresbericht

der Anstalt für Epileptische in Zürich kommen.
Bei ungünstigen häuslichen Verhältnissen ist für ein
Mädchen, das am fallenden Weh leidet, kein erträgliches
Leben denkbar außerhalb einer geschlossenen Anstalt.

Fr. M. in ».

Auf Krag« 3428 : Ihre Frage bringt eines der
vielen traurigen Verhältnisse zur Sprache, die gerade
die armen Epileptischen trotz allen humanen Bestrebungen

noch vielerorts betreffen. Daß solche im Kundenhaus

nicht wohl beschäftigt werden können, ist leicht
begreiflich. Traurig ist nun allerdings der Umstand, daß
die Eltern kein Verständnis für ihr unglückliches Kind
haben; doch darf nicht vergessen werden, daß gerade
solche Kranke oft sehr schwierig zu behandeln find, denn
in sehr vielen Fällen sind diese Armen auch gemütlich
mehr oder weniger defekt. Wenn Sie für Ihren Schützling

einen Platz bekommen könnten in der schweizerischen

Anstalt für Epileptische, so wäre die
Tochter nur zu beglückwünschen; denn nur da kann ihr
die nötige zweckentsprechende Pflege und Behandlung zu
teil werden, nur da kann von einer eventuellen Heilung
oder doch bedeutenden Besserung die Rede sein, so daß
fie vielleicht nach Vcrfluß einer gewissen Zeit im stände
sein würde, sich selbständig durchzubringen. Unter dem
Heilkünstler in Lyon ist wohl der Cevcnnenbauer Vygnc
in Vialas gemeint, von dem so viel Wunderbares
erzählt wird. Der Mann selber aber hält sich durchaus
für keinen Heilkünstler, sondern betont stetsfort, daß man
doch lieber mit seinen Anliegen direkt zum lieben Gott
hingehen möchte. Jedenfalls werden ungeheilt
Zurückkehrende ihr Los nachher nur um so schwerer tragen.
Wenn Sie sonstwie, wohl am ehesten durch das Beispiel
christlicher Liebe und Geduld, beruhigend auf den
Gemütszustand der Patientin zu wirken im stände sind, so

können wohl auch Sie das Wunder des Herrn Vygne
vollbringen, so daß die Anfälle jedenfalls viel weniger
auftreten; denn gerade durch das unerquickliche häusliche
Zusammenleben verschlimmert sich das Uebel in hohem
Grade. K. z.

Auf Krage 342»: Des Weibes Liebe ist sein ganzes
Leben; der Mann hat zwischenhinein zu thun.

Emma G. in S.

Auf Krage 342S: Lassen Sie Ihre Freundin sich

ruhig ausweinen, und suchen Sie fie nur nicht zu trösten.
ES hat nun einmal solche junge Männer zur Genüge,
und aufpassen kann man nicht genug, wem man seine
Liebe schenkt. Es ist mir wahrhaftig nicht besser ergangen

als Ihrer Freundin; am liebsten aber war es mir,
wenn kein Mensch etwas von ihm zu mir redete. Die
Wunde, die mir geschlagen worden, wurde nur wieder
frisch aufgerissen und der Schmerz um so größer. Das
Beste ist, den Schmerz für sich selbst zu behalten. Nach
und nach, wenn man sich genug gegrämt hat, kommt
der Verstand einem von selber, daß man denken muß:
„Was will ich weinen, er ist meiner Thränen nicht wert."

Auf Krage 342»! Die Erwägungen des Verstandes

genügen nicht, um lebhaftes Empfinden zu
unterdrücken, aber tüchtig aufgestachelter Ehrgeiz kann für
die Stimme der Vernunft ein nützlicher Bundesgenosse
werden. Fr. M. l» ».

Briefkasten der Redaktton.
Wir müssen unsere verehrlichen Abonnentinnen immer

wieder darauf aufmerksam machen, daß den uns zur
privaten Uebermittlung zugestellten Antworten stets das
nötige Porto in Marken beigelegt werden muß, um auf
prompte Beförderung Anspruch zu haben. Der betreffenden

Korrespondentin mag es als eine Geringfügigkeit
erscheinen, das Porto von 10 oder 25 Rp. auslegen zu
müssen, wenn aber auf eine einzige Frage oft 10, 20
und mehr solcher Antworten nach und nach eingehen, und
die meisten davon von uns frankiert werden sollten, so

macht die Sache doch ein anderes Gesicht, und wir sehen

uns zu der Erklärung genötigt, in Zukunft nur noch
diejenigen Antworten weiter zu befördern, denen das
nötige Porto beigelegt ist. — Heute ersuchen wir um
freundliche Nachsendung der Portoauslagen der auf die
Fragen 3412, 3420, 3418, 3416 und 3421 ohne
Frankaturbeilage eingegangenen Antworten.

Krk. S. W. in A., Krau ZZ. Z. in H., Krau
S. H. in HL und Krk. W. I>. in A. Ihre Namen
sind in unseren Abonnementsregistern nicht eingetragen.
Wir können aber nur den bezahlenden Lesern, also den
Abonnenten die Vorteile der unentgeltlichen Benutzung
unseres Sprechsaals und der ebensolchen Raterteilung im
Briefkasten einräumen. Die Abonnementsgebühr fiirs
Quartal beträgt Fr. 1.50.

lîespIHtìp I Q!riU/H Nkf ^ Tisck, Lett u. Knolle,lZVKIIvL LVIIIWÄIIU ^u kadrikprsisen. Auster
versendet franko unà smxLslllt sied, besonders kür
Aussteuern, iilermoiiii lLosiogor,
13j («5603 V) Lurgdor«, kt. Lern.

lîàâSi'.
210j «err Dr. Loevkll in Oioglingen-Lallr sellrsibt:
„Ait Or. «ommsl's «âmatogen batte ioll dei kinàern,
ckie an cllroniscllsin Lronckialkatarrk, un Lronellial-
drüssnscllwellung, an Lkackitis unà un sonstigen,
sine ààmis bedingenden krankdeiten litten, — mit
Vergnügen scllreille ioll es lllnen — ausnallmslos (lie
besten Lrkolge. Wiederllolt ereignete es sioll, class
man mir, aïs ioll meurs Patienten nacll 8—14 lagen
wieder dssuollte, gleicll an àsrlllnre xuriek: ,,4ber «err
Doktor, uns baden 81e uns «la ein »usgexelelluetes
Aittel gegeben." — Ois kriscks Lards, ckie gskülitsn
Lacken, ckas entsellieàsn gsllobsne 4IIgemeinbsLnden
unck vor allem — cisr enorm gewordene 4ppstit liessen
mied dann erkennen, class s? sick nicllt um sine
sollsinbars, sondern um tllatsäelll. Lesssrung llanckslts.
kür ckie kindsrxraxis unck speciell kür gescllwäcllte,

anämisolls kincksr, auk soleke allein erstreckt siell
vorerst meine Leodaolltung, kann ick also Illr ?rä-
parat ckurellaus empkelllsn, xumal es von àsn kincksrn
auell gerne genommen wird."

àà'Ilà Viielier, lllleviots, Luxk.^ i» vzmsiiiiigiàtà
I<ammgarnei.Z40-Mi'.îS àeàiàtàli

l>»ii-lieil fià-
llUi1 U« ozmiiiiieiàet.f.Mt-.d.Mr.^ üeMtiliii ». Men

ekeF. Aonimerîàse 1.80.

Mil M 8VMII M MMjz
2j Leidenden können wir vertrauensvoll eins Kur mit
Voiii«-' X»»«>«s<i>i»Ielisir»p empkellleo, wsleller
verdorbenes ocker unreines Llut in kurxer Zeit wieder
llsrstsllt. kr ersetzt vollständig den Lebsrtllran, wird
leiollt verdaut und von jedermann gerne genommen.
In klasellen à kr. 3.— und kr. 5.50, allein eckt mit
der Aarke „2 Kalmen", in den kpotlleken.

«auptdsxot: 4potil«k« «oilie- tu Horte».

ll><rr
unseres Landes bat die «atur einen sollönen, aber
auell ssllr emxündliellen leint verlieben. In der lkat
vsrursaollen die extremen Witterung«vsrllältnisss — xu
strenge Kälte oder xu lleisse Lonnenstralllsn —
Sonnenbrand, Aufspringen der «aut, krost- oder «itx»
Lecken und sogar Sommersprossen. Um diesen Uebel-
ständen abzudecken, empkelllen wir kür die täglioke
loilette dis trèm« Simon, ein unvsrgloiolllicber
cold cream, wslcks seit länger als 40 lallrsn gekannt
und gsscllätxt ist. (85

ver l'nâor de rix Simon und die S«iV«
Simon vervollständigen dis «^xioinisel»« Wirkung
der Crème. Oiese Produkte sind überall srllältlicb,
aber es existieren xalllrsiolls kackallmungenz um
solebe xu vermeiden, muss man sick versickern, dass
jeder übsrliekerts klacon auell wirklick die neben-
stellende Unterscllrikt von

4 Simon, 13 rue Kränge
Latelièrs, Paris, trage.

der „Lcllwsixer krauen - Zeitung" werden auk Vsr-
langen jederzeit gerne gratis und kranko xugesandt.

IlWg.no. Mtol àu-HMrà ì)à Làtzol. Vr-zrtiit ><>llx IVixtx».
(»4100) Dlêissi^« r»x-«is«. s170

ver Lssitxsr: HsIrrissu.Si'.
AM" Aimmermixi«iieii

das sellon gedient kat, in den «ausgs-
sokäktsn, sowie im (Latten und bläken
bewandert ist, Ludst auk näoksten Illai
Stelle in einem privatllaus auk dem
Lands. Zeugnisse erwünsellt. Anmel-
düngen sind unter Ukikkrs V 262 lk an
«aasensteln <k Vogler, St. «allen, xu
senden.

Im

fzmilien-k'àliîit
fl72

V0Q

ffUâMàjàl
Könnten auk den krUllling wieder xwei
löcktvr Vuknallme Lnden. Unterricllt
in kranxösiscllsr, italieniscllsr und eng-
liscllsr Lpraclls. keisgenkeit, die guten
Lcllulsn, Kunst- und Ausikinstitute, so-
wie die kaokkurse der Ltadt xu desuellen.

Vorxügliolle «skerenxkn aus allen
Lellweixerkantonen. (« 1285 X)

fkiUI ffmek Vikim x
in vr»n»i«r bei A^oo (Waadt) nimmt
wieder 3 junge löolltsr d. bessern Stände
in Pension, wo sie «elsgsnlleit baden,
sicll gründliell im kranxösjsellsn, kng-
liscksn und in der Ausik ausxubilden.
Ailtterlicbe PLege. Itvlellliollv kost.
Löksrenxea in der Lcllwsix und im kusl.

TMSGZW.
Vsrkältoisss Kälber sellr billig

-u verkaufen:
an bester Lage von Luxsrn ein seit
dadren bestellendes, bestvlngvrivlltetes
kleines (252

klSslà-kôSvsM.
kür sinxsllls Oams oder junges kke-

paar gate kxisteox. (Zskl. Offerten an
L. kvdwig, Lnxern. («553Lx)

In einer sllrbarsn Kamille des
Kantons ksuedätel, im Val-de
lravsrs wollnsnd, bestellend aus
3 Personen, würde man einjunges
Kind aus guter Kamille (232

in Pension nokmen.
Lieb xu wenden unter «0 575 0

an «aasenstvin H Vogler, filiaux»
dekonds.

XllàMà xugeseknittsn, das
> ganxe lakr ausxu-

geben, knkragen unter k 241 an das
Annoncenbureau d. LI.

D»»«»»,»«, iomilteiipeiisioii
kür dang« Slà«RvIi«i» xur gründliellsn
Ausbildung in der kranxösiscllsi» und eng-
liscken Lpraclls, àsik, Malen etc. «err-
liclls Lage, Lädsr im «ause. Lebr mässigsr
Pensionspreis, prospskls durcll llllle. lagst,
Villa àlbion, Nontbenon, Lausanne. (201

>»
e»
cn

llne dame veuve recevrait encore
quelques jeunes demoiselles pour la
langue kraoyaiss. Lsyon à domicile ou
fréquentation d'excellentes écoles
secondaires. Vis de kamills, soins akkectueux,
belle exposition, grand jardin. Lonnes
rèkêrsnces. 8'adrssssr sous « 2006 k
à «aasensteln â Vogler, kvuvdâtel.

Hêhiià-I'sstoiiL
M Ksknikkling von llsmenwSîolle

bexisllt man ausserordentlicll billig
bei

fsdtilsnt «im »ZliilKicieeeisli

lllllltergasse 6, St.
AM" Stets relvll assortiertes Lager.

Auster trauko. (254



StfjiueijBt Jrauett-Settling — Blätter fur ben Ijäusltdien Breie

Verlangen Sie
gefl. unsere Prospekte über :

Heureka-Artikel
Torf-Woll-Artikel (neu)
Beform-Artikel
Bettdecken — Beisedecken

sowie über :

Henreka-Binden [16
Beform-Binden
Beform-Soklen (H 5554 Z)

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhausen.
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S 45 Sorten Frauen-Taghemden
12 > > -Nachthemden
18 » > -Hosen
12 » > -Nachtjacken
24 » » -Schürzen
24 > Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugehen,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

Spielwaren.
Grosse Auswahl.
Stets Neuheiten.

Franz Carl Weiber
(B 847 Z) Zürich [216

62 mittlere Bahnhofstrasse 62. |
Kaifee, Reis, Kastanien!
5 Kilo Kaffee, kräftig, reinschm. Fr. 10.60
5 „ extrafein „ 11.40
5 echterPerl-Kaffee, hochf.,, 12.70

10 Reis, gute Qualität 2.90
10 „ hochfein „ 3.60
10 gedörrte Kastanien „ 2.95
10 prachtv.neueZwetschgen „ 4.30
10 Ia gedörrte Birnen „ 4 60
10 Hörnli-Maccaroni „ 4.5t
10 schönste, haltbare Zwieb. „ 1.90
)0 V hochfeine Schinken „ 11.70

257] J. Winiger, Boswyl (Aargau).

Töchter-Pensionat
in CHambIon bei Yverdon (Waadt)

alt renommiertes Institut iu prächtiger, gesunder Lage.
Unterricht in allen Sprachen und Fächern. Massige Preise. Man verlange

Prospekte bei der Vorsteherin (H 1551 I) [259

Fräulein L. Druey.
Koch.- und Haushaltungsschule

zugleich Gesnndheitsstalion
im Schloss Ralligen am Thunersee
Zweiter Frühlingskurs vom 17. April bis 30. Juni. Kursgeld Fr. 200

bis 250, je nach Zimmer. Sommerkurs vom 8. Juli bis 15. Oktober. Kursgeld

Fr. 300—400, je nach Zimmer. Prospekte und Verzeichnisse der bish.
Schülerinnen stehen zu Diensten. Anmeldung an [251] (H 1056 Y)

Christen, Markt2as.se 30, Bern.

Fensioxi- © in
Wy. m L.u welche die französische Sprache zu erlernen und die

4« UP Ifcllck Uvllj städt. Schulen zu besuchen wünschen. Hübsche Besitzung
in der Nähe der Akademie. Obstgarten und Turnplatz. Sorgfältige Pflege
und Ueberwachung werden zugesichert. Französische Stund. Mässige Preise.

Referenzen: Herr P. Gygav, Bankdirekior, St. (lallen; Frau Kopp-
Schmidhanser, Vadianstrasse 15, St. (lallen; Herr (1. Fischer, Sekundar-
lehrer, Altnan, Thurgau. (H 155 0 N)

Direkte Adresse: Herr Prof. Lavencliy, Neuchâtel. [197

Töehterpensionat Eehallens (Yaiid).
Gründlicher Unterricht im Französischen, in Handarbeiten, Musik und

Haushaltung. Mässige Preise. Näheres bei Frl. Carrard, Eehallens. (H 205 L)

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungssehule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 28. Kurses am 8. April 1896. Anmeldungen sind zu richten an
die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche nähere Auskunft erteilt und
Prospekte versendet. [212

Eine solche Versicherung erwirbt sich:
\Ver für seiixe alten Tage sorgen,

Wer verhüten will, (lass sein Vermögen vor«lern Ableben aufgezehrt -wir«!.
Wer aller Sorgen um «lie "Verwaltung- seiner

Gel«1er enthoben sein -will. [162

Wer sich in dieser Zeit «les sinkenden Zins-
fusses einen festen, liolx-u

Ertrag seiner Kapitalien zu siehern wünscht.
Solche Versicherungen können auch gegen Abtretung von

Wertschriften, Staatspapieren, Gülten, Hypothekartiteln etc. erworben
werden. (H 502 Z)

Tarife, Prospekte und Rechenschaft»berichte sind kostenlos
zu beziehen bei jeder Agentur, sowie bei der Direktion der

Schweiz. Lebensversicherungs- und Rentenanstalt in Zürich.

Suchen Sie etwas zu kaufen?

Haben Sie etwas zu verkaufen?

Suchen Sie eine Stelle?

Haben Sie eine Stelle zu besetzen?

Lassen Sie durch die

Annoncen-Expedition

Haasenstein & Yogier
St. Gallen

in die geeignetsten Blätter ein

Inserat
einrücken, wodurch Sie Ihren
Zweck am raschesten u. sicher¬

sten erreichen werden.

Hochfeine Cigarren:
500 Rio-Bresil Fr. 6.90
500 Flora-Habana 7.80
500 Viktoria-Kneipp „ 8.60
Kostbare Meerschaum-Cig.- Spitze gratis.

(11865(0 Cigarrenfabriklager in Boswyl (Aarg.)

--Ä^CHocoladen
überall,ru haben.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Für 6 Franken
versend; n franko gegen Nachnahme

btto. ô Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Berg rann & Co., Wiedikon-Zürich.

Migräne-Elixir 13. & W Studer,
Apotheker, Bern.

Bestes und zuverlässigstes Mittel zu sofortiger und dauernder
Beseitigung der heftigsten Kopfschmerzen jeglicher Art. Preis Fr. 2.50.

Depots in den meisten Apolheken. (H25Y) [81

Die Droguerie z. kleinen Engeiburo
18 Marktgasse 18, St. Gallen

empfiehlt [179

Chininhaarspiritus
verhindert das Ausfallen der Haare, per

Flacon Fr. 1.—

Flecken-Wasser
zum Reinigen aller Kleidungsstücke,

per Flacon Fr. —.50

Eau de Cologne, surfine

per Flacon à Fr. 1.—, 1.50 und 2.—

Eau de Botot
per Flacon Fr. 1.—

Salolmundwasser
bestes Mittel zum Reinigen und
Desinfizieren des ganzen Mundes und der

Zähne, per Flacon Fr. 1.20

Klettenwurzelöl
per Flacon 50 Cts.

Waldesduft
sehr angenehm zum Zerstäuben in alle

Zimmer, per Flacon 50 Cts.

Tolma (Haarregenerator)
vorzügliches Mittel, ergrauten Haaren
ihre ursprüngliche Farbe wieder zu

geben, per Flacon Fr. 2.

Grosse Auswahl in
Toiletten- und Medizin-Seifen.

Hirschleder und Schwämme.

Ais (H 931 Q)

Gelegenheitskaufofferiere:
Phospliorzündhölzer per Kiste à 200

grosse Rund schachteln nur Fr. 6.80
Ia schwed. Zündhölzer per Kiste à 1000

eckige Schiebschachteln nur Fr. 11 30
Feingeschnittenen Amerikaner Ranchtabak

10 Kg. nur Fr. 4.70
256] J. Winiger, Boswyl (Aargau).

GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Bordeaux 1895.

GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Lyon 1894.

IlfelWilllili'llif«
sehr gute und mildeste Seife, speciell
für Kinder angefertigt, Sortiment J.
6 Stück in einem Schächteli Fr. 1.25.

MnWii
Jedes Stück trägt die Aufschrift : Für

meinen Gast. Sortiment K, 10 Stück
in einer Faltschachtel Fr. 1.50
versendet franko gegen Briefmarken oder
Nachnahme [143

Frau Willimann, Seifengeschäft

Laclien-Yonwil b. St. Gallen.

8jy Jedem Sortiment wird ein
Toilettengegenstand gratis beigelegt.

Hanshaltungsschule
und Töehterpensionat in Marin bei

IN"eucliàtel.
Prospekt und Referenzen zur

Verfügung. (H1775N)
Adresse: Mme. Jeanne Convert-

Borel à Marin. [215

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter kür den häuslichen Kreis

V6àuA6N 8Î6 ^gell. unsers krospskto über :

IiivtHAiiIIArtllxI (neu)
Itekorm-Artiliet

sowie über:
IliiiroDit-liliiiIiii 16

lîiliiriii-liiiiileu
»vV«ru» l8«DI«i» (kl 5554 2)

». ki'upbsvkki' Li 8à, !üi>ieb.

krstss sokwsissr. Damsnwäsede-
Vsrsandbaus unä kadrikation

R. ?rit?8vdv
^6ukau86n-Zetiakkda.usen.
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F 45 Sorten Krausu-Iagbsmdsn
12 » » -Hacbtkomden
18 » » -kosen
12 » » -Haektjacksu
24 » » -Lobürssn
24 » Dsid-u.kostümuntsrrövks
sowie alle llausbaltuugsgegsust.

led bitte genau ausugebeu,
od killige, mittelgute oclsr beste
Dualitäten uud od kein» oder grob-
kädig bemustert werden soll.

kpiàlM
Kk088v ^U8wakl.
8tet8 ftleukeiten.

I'ranis Oarl KVoder
(L êl? Xiiiixli (216

62 mittlere Labnbokstrasse 62. i

Xà, km, kàieii!
5 Kilo Kaktee, kräftig, reinsedm. kr. 16 66
5 „ extrakein „ 11.46
5 ecbterRerl-kaffss, bookk.,, 12.76

16 „ Reis, gute Dualität 2.96
16 „ boebksin „ 3.66
16 gedörrte Kastanien 2.95
16 pracbtv.nsue/wstscbgsn „ 4.36
16 la gedörrte Lirueu „ 4 66
16 Wrnii-Maocaroui „ 4.56
16 sobönsts, Kaltbars/wieb. „ 1.36
>6 „ bookksiuö Lcbillksu „ 11.76

257( 4. Williger, Roswxl (Aargau).

lookter-pensionat
in VksnZKIo», ÌZ6Î ^veiäon iîaà)

alt renommiertes Institut in präcktiger, gesunder Dags.
Dnterriobt in allen Lpraoben und käobsrn. Massige kreise. Nun verlange

krosxskts bei der Vorstebsrin sll 1551 I) (259

I i » rr1< im I 4>ivvv.v.

-nglvIeD <»e«nn«II>eit!s^ti»I i«»ii

irri LolZIoss lìalIiNSu àrri l'ànriSrsSS
/welter krtikllngskurs vein 17. April dls 36. .luni. knrsgeld kr. 266

dis 256, He uavk /immer. Lommerkurs vom 8. 4v1i bis 15. Oktober. Kurs-
geld kr. 366—466, Zv naeb /immer, krospektv unà Vvrseleknisse tier dlsd.
8ekiiieriunen steben 2u Dienste u. Anmeldung an (251) (k 1656 V)

(Dki'istsrl. àl lit238îi« 30, Lsrir.

SUSion- W KM
welebe dis fraosösisoks Lpraeke SU erlernen unà <lie

4> >44 städt. Lobulsu su dssuckeu wiinscbsn. Rübscbe össitsung
in der Habe der Akademie. Obstgarten unà Dnrnplats. Lorgkàltigs kllegs
unà Deberwaebuug wsràen sugssicbsrt. kransösisobs Stund. Massige kreise.

Rskerensen: llsrr k. Oz'gav, Rankdirskior, 8t. Oaiienz krau Kopp-
Sobmidbanser, Vaàianstrasss 15, 8t. Oallen; klerr 0. kisoker, Sekundär-
lsbrer, Altnan, kburgau. (R 155 o t?)

Direkte Adresse: Klerr krok. I.aveneli;', bleuobâtel. (197

löektorpönsionat UàllsW ^?M).
Oründliobsr Dnterriobt im kransösisobso, in Randarbeiten, Musik unà ltaus-

baltnug. Massige kreise, Ràkeres bai krl. Oarrarà, kvdallens. (R 265 D)

8eìi^6Ì2. L>6iri6ÌriiiàiZ'6i' ?rau6nv6i'à.

Xoek- unà llgustlgltun^ssàìv
Luàs dsi àa i-àu.

Beginn àes 28. Kurses am 8. April 1836. Anmeldungen sinà su ricktsn an
àie Direktion àsr llausbaltungssebuls Rucbs, welebs näksre Auskunft erteilt unà
krospekts versendet. (212

5M
Hin« soletie Versielieriiilg irwillit si, I> :

AV i tilI î>ìr«-il I
VV < i > <-l I>ï,V « ir will. >Iî>>»i>»! V ><»i

«i« i>> :>>»>^<^<1 >l l vv li<l.
>V « e lll ><?i ilrr» «Ii<- V «?i vvîilli,,,^ i

«»»tlioltxii ««ii» v^LII. 162

>V <-i >ii< I> in Xl'ii î-ii,ili< ii<i< i, X,ll>^-
tìl«»«« « llll'I» « il, Ilolx l,

I li-ll îl^r >i« ii><'i lt<îiz»il îilil-i» ^ii ^il'Ix l li » >l,>!-i< l,l
Lolebe Versieberungen können sueb gegen Abtretung von tVert»

sebriltsn, Ltaatspaxisren, Oültsn, Dypotbskartiteln ete. erworben
werden. (D 562 /)

karike, krospvkte unà Devbensvbakisberîobtv sinà Kosteulos
üu belieben bei zeàer Agentur, sowie bei der Direktion der

8àiî. l-àimkkzielmuligô- unil »entensuztslt in àià

Men 8ie à AU kà?

liàdeiì 8ie etvàsvkâà?

^ebeiì 8ie eine Wie?

kà 8ie eine 8ie11k 2v backen?

I.88SSN 8iö tiui'od àis

àlMlM-LxpMM

kàltMStà â VvKw
8t. kàn

in àis Kkkizlletötvil Mtìer sin

einrneksn, wczànreb Lis Ibrsn
?!wsoii nin ràôelieztvll u. àlwr-

kl«U si'i'sielien wsiàsn.

KMà LîZltMll!
566 Kio-Dresil kr. 6.36
566 klora-llabana 7.86
566 Viktoria-knsipx „ 8.66
kostbare Meersebaum-Oig.-Zzàs gratis.

(ü««iSll) lîigzmàdcklsgôf in km«?! ^sig.)

7ZoM^"Lfsoco>al!kn
iidkf'zlK?u ksben.

Dipl. u. gold. Zieàailie Venedig 18S4.
Ooidene Medaille Dieu 18S4.

?ür 6
versend! n franko gegen àeknabms

bit», ô Ko. ft. IoiIeìte-M!I-8à
fea. 66— 76 leiebt descbààigts àtneke der
feinsten loilsttö-Lsiksn). (Il 623/) (76

lirrg rann <d ko.. lViedikon /ürieb.

NiKrâns-LIixii' 4î. VV «, .l<le;i>
lìMIià, keiil.

Lestes und Zuverlässigstes Mittel 2U sofortiger und danerndsr De-
seitixnnZ der ksttigstsn koxksekmer^en zegliober Art. kreis kr. 2.56.

Depots in den meisten Apotksksn. (D25V) (81

lliklll'Wki'ikZ.Mkn^gkIbliiI
18 UàtZîl88e 18, 8t. Käu

smxüsblt (179

Cliiiiiiiliaar8piritu8
vsrbindert das Ausfallen der Daare, per

klaoon kr. 1.—

?1ecken-VVii88vi'
2um Reinigen aller Kleidungsstücke,

per klaoon kr. —.56

âe Loloxnv, zunkne

per klacon à kr. 1.—, 1.56 und 2.—

là âv Lotvt
per klaoon kr. 1.—

8aì«1iiuinàa88or
bestes Mittel 2um Reinigen und
Desinfizieren des ganzen Mundes und der

/äbne, per klacon kr. 1.26

Klvtteiiiviii'/vlöl
per kiaoou 56 Ots.

VVîiI<1e8(1ii1't
sebr augsnebm 2um Zerstäuben in alle

/immer, per kiaoou 56 Ots.

lolma lllssi'i'egenei'stok)
vor2ÜgIiobss Mittel, ergrauten Raarsu
ikre ursprüugiiebö karbs wieder su

geben, per kiaoou kr. 2.

<Zlr»Si«« V Il!-i»!»i> I ill
loilkà- uvâ Nkàià-8kiken.

Ilirzelileàr unä 8àftmwe.

áls (R 931 (Z)

kàKeàitànkofferivr«:
kdospborsündbölser per Kiste à 266

grosse Rlludscbaobtsln nur kr. 6.86
la sebwed. /iindbölser per Kiste à 1666

eckige Lcbisbsobaobtelu nur kr. 11 36
ksiogöscknittönsu Amerikaner Raneb»

tadak 16 kg. nur kr. 4.76
256( 4. Williger, Rvswxi (Aargau).

6KAM kiîlX, !nt°sHZl. 1>i»t°IIiiiill SotilM» ISSS.

KUAUII?KIX, lntsmZt. liiîîtilluiig 1?>»i ISS4

s«às»vUM»»chM»
sebr gute und müdeste Leite, speciell
kür Kinder angefertigt. Sortiment 1.
6 Ltüok in einem Lebäebteli kr. 1.25,

ledes Ltüek trägt die Auksokrikt: kür
msiusll Oast. Lortimeut K, 16 Ltüok
iu einer kaltsckacbtel kr. 1.50 ver-
sendet franko gegen Briefmarken oder
llacbnabme (143

I'rau » illiniaiin, 8àge8àft
Daobvn-Vonwit b. Lt. Oallen.

Dê ' ledem Sortiment wird ein koi-
lettsngsgsnstand gratis beigelegt.

kààltmiAàle
Ullli lijofttefponZionst in llmn bei

IXi-miiàtil.
krospskt und Rekerensen sur

Verfügung. (R17751?)
Adresse: Mme. dvanne Convert-

Rvrel à Zlarln. (215



Srfltetjer ïraitEtt -Kettling — Blätter für ben Jjäualtdjen Breta

Verkauf nur an Wiederverkäufer.
Der unfehlbarste Fleckenrelniger ist das automatisch wirkende

,^4pl>anizon"
das in allen Apotheken und Droguerien zu haben ist.

Mit meinem Feueranzünder«
mache ich unfehlbar Kohlenfeuer ohne Holz oder Papier.

Empfehle auch [71

„"Wintersportsartiltel"
und zwar echt norwegische Schneeschuhe und Zubehör, Laufstäbe, Kunst-
und Sohnelllaufschlittschuhe, patent, zerlegbare Hennwölfe. (H5538Z)

General-Dépôt : Joseph H. Nebel,
43 Stookerstrasse Zürich Bleicherwegplatz.

Verkauf nur an Wiederverkäufer.

[248

Linoleum-Fabrik

Northallerton, England
offeriert billigst und nur in empfehlenswerten Quantitäten:

Englische Linoleum-Läufer mit Bordüren, in Breiten von 45, 60,

70, 90, 112 und 135 cm., von Fr. 1.20 an per lauf. Meter.

Englische Linoleum nni oder mit den neuesten Dessins, in einer
Auswahl von über 200 Rollen, in Breiten von 183 cm., 230 cm.,
275 cm. und 366 cm., von Fr. 2.80 an per lauf. Meter.

Englische Korh-Linolenm uni und mit Dessin, 8 mm. dick, ange-
nehmster und bester Bodenbelag, ungemein warm und
schalldämpfend, nur in 183 cm. breit, à Fr. 11.— und Fr. 12.— per
lauf. Meter.

Englische Linoleumvorlagen, 45 X 45, 70 X 90 und 70 X 115 cm.,
von Fr. 1.— per Stück.

Englische LInoleuni-Millenx, in allen couranten, 12 verschiedenen

Grössen, lauter neue Muster, von Fr. 12.— an per Stück.

Englische Linoleum-Jnlaid mit eingelegten Dessins, die sich nie

ablaufen, 183 cm. breit, von Fr. 13.— an per lauf. Meter.

Englische Revuier und Cement zur Erhaltung und Auffrischung
der Teppiche sowohl, als zum Befestigen derselben.

Linoienm-Ecken und Linoleum-Schienen

in grosser Auswahl bei der [218

Was ich hier halte in die Höh',
Das ist Her Kneippsche Malzba liee.
Es ist wohl keiner feiner,
Als der von Ivathreiner. (h 632 Y)

Wer sieh nur einmal
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife

gewaschen hat,
wer sich von den Vorzügen dieser Seife, von ihrer Reinheit, ihrer
Milde, ihrem angenehmen Aroma, ihrer Ausgiebigkeit überzeugt hat,
der wird (H1275Z) [69

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co.,

Dresden Zürich Tetschen a/E.
allen anderen Toilette-Seifen vorziehen.

Erhältlich à 75 Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
ParfUmeriehandlungen.

Man achte genau auf die Schutz Marke l

Schutzmarke : (jtTJyTai.t'T
Zwei Bergmänner;

denn es existieren miserable Nachahmungen.

J. SCHULTHESS, Schuhmacher
Rennweg 29 Z TÎT It I O 11 Rennweg 29

Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene
auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.

Specialität: [422
Richtige Beschuhung von Plattfüssen sowie verdorbener und

strupierter Füsse. — Reitstiefel, Bergschuhe.
Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

Töchter-Pensionatvon Mme. Cugnier-Lambelet, Mont-Blanc, Neuchâtel.
Kleine Anzahl Töchter aus gutem Hause. Familienleben. Vorzüglicher

Unterricht. Prospectus gratis. Referenzen: Herr Dr. Stierlin-Hauser, Luzern;
Herr Pfr. Grob, St. Gallen. 12251 (H 2131 N)

Linoleum-Fabrik Northallerton
Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz:

Meyer-Müller & Co.
Stampfenbachstrasse 6, beim Hotel Central, Zürich.
Specialgeschäft für Teppiche aller Art.

Cftranio-Malerei (Cfiromo-Pltotograpftie).
Interessantes Verfahren, Photographien in Oel zu malen (auf Glas) von über,

raschender Wirkung. Erlernbar ohne Vorkenntnisse im Malen oder Zeichnen-
971] Probebüd zur Ansicht. — Prospekt und Preisliste gratis. (H4282Q)

P.Borocco, Basel, Freiestrasse 73.

Sterilisierte Alpenmilch.
Berneralpen-Milcligesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz I

für Muttermilch warm empfohlen. [981
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-1

menthal, zu beziehen. (H 180 Y) |

Erprobteste und bestbewälirte

Kindermilch.
Knaben-Institut Schmutz-Moccand

In Rolle am Genfersee, Kanton Waadt.
Angenehm gelegenes,-geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,

Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung,
mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt St. Gallen und im übrigen Kanton.
Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an den Direktor
200] (Hcl967L) L. Schmutz-Moccand.

Basel. Die

ist das

Basel.

grösste und bedeutendste liberal-konservative Organ

der deutschen Schweiz und eines der angesehensten und beliebtesten

Journale der schweizerischen politischen Tagespresse.
Wegen ihrer ausgedehnten Verbreitung über die ganze Schweiz und
das Ausland ist sie ein

Insertionsorgan ersten Ranges
fiir Publikationen jeder Art.

Probeuummern,Kostenvoranschläge IVäinlvo.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, hübseh und billig

1îiiolnli-iiolcor-oiWii-tli A.-G., St. Gallon.

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter siir den häuslichen Kreis

Vsrksuk nur sn Wlsâsrvsrìcâuksr.
ver unkotlldarsto klevksurewixsr ist às »ntoiiiatisob lvirkenâo

â»s in «Ilvll L.poàokon imà Orosliorion xn k»don ist,
llit nlàkM l "

Nlsotlv iob unkvkibàl Xoklsnkenvr odiik llolx oâer papier,
IZirlptsdls auctl >7t

und avar sollt norwssisvks gobneesobuke lmâ ^udvbër, biaukst'àds, Runst-
und gvbueUIauksvblittsvtiutis, patent. avrlezdare Kennwölks. <RSS3ê2>

<Zoner»I-0êpSt: UOSSptl H. I^SKsI,
43 gtooìcerstrasss ikiirilll IZIsiobsrwespIata,

Vsrksuk nur sn WlsâsrvsrìîKutsr.

1248

UiiàiiiMÂ
îwtliàt««, ü»Mi»!

olksriert billigst und nur in empksklsnswsrtsn Quantitäten:
l.In<»Ieiiil»-?.ànt«r mit Lordürsn, in D reiten von 45, 6V,

70, 20, 112 unci 135 em., von pr, 1 20 an per lauk. Nstsr.

ün«I1»<!l,« I-Ia »I«iin> i>„1 oder mit äsn neuesten Dessins, in einer
Auswadl von «der 200 Rollen, in örvitsn von 183 ein,, 230 cm,,
27ö em, und 366 ew., von Pr. 2,30 an per lauk. Nstsr,

»»«U««»»« H<»rIr»Qtii«»I«iiii» nni und mit Dessin, 8 mm. dick, angs-
nebmsler uncl bester Rodendelag, ungemsin warm unà sckall-
dâmpkend, nnr in 183 cm, breit, à Pr. 11.— unà Pr. 12,— per
lauk. Bieter.

Unpillset,« I,1n>»I«iiii»varI»n«i>, 45 X 45, 70 X 90 und 70 X 115 cm,,
von Pr. 1.— per Stück,

klnAil»«!»« I1n«»lvnni»1ltltvnx, in allen eouranten, 12 versckisdsnen
Rrössen, lauter neue Nüster, von pr, 12,— au per Stück,

Hoeltl,«!»« Id»<>Ie»,i,^ii>»I<1 mit eingelegten Dessins, à sick nie

ablaufen, 183 cm, breit, von pr, 13.— an per lauf, Ulster,

lknslwà« Itevnler nock tenient xur Rrdaltung und Aukkrisekung
cter 'lepptebe sovobl, als xum riekestigen clsrselbsn.

oii«l lt,1n»I«ri»> Svliteuei,

in grosser Auswabl bei der 1218

iclk dlisr irr
I>asi rsî >1rrllelîrr1I«ze;.

wolrl lariri«r'
àls voir Krrllritdiirezi'. zz gg2 v)

^Ver sied nur einmal
mit Lergmann's Dilisnmlleb-Leiks

^e^vasàen liat.
ver sicb von den Vorzügen dieser Seike, von ibrer Reinbeit, ibrer
Nilde, ibrem angsnebmen Aroma, ibrer Ausgiebigkeit üdsrxeugt bat,
der wird (R1275 2) 169

kerxmîìnn'8 Wellmilà8vike
von Ssrginsnn (à Lo.,

Vrvsàvn 2üi-iczti rvtàvv a/H.
allen anderen loilstte-Ssiken vorxisben,

prbältlick à 75 (,ts. in allen 1Ilotlrelieii, Itrojgiierieii und
t'»rt1)ii>erl<t>»ii<Il»iigei>. ^

Nan acbte genau auk die
Lcbutxmarke:

ài kergmänner;
denn es existieren miserable lüaebabmungsn.

1. 8 LllU 1.1^88, 8ekukmsckki'
Rennweg 29 2^ Î81 lî I < I l Rennweg 29

Raturgsmässepussdskleidung kür Rinder und llrvaebsene
auk Rrundlags neuester porsckungen erster Autoritäten.

Specialität: 1422
ââà'Ae ResâulittNA von R/att/Ä'ssem vo»oke verdorbener nnd

«kru/n'erter â»«e, — Âàkke/'ek, RerAsânbe.
?ekexbon à, 1767. ^4//es nnr naâ à>ss.

M à. vugniei--l.ambelet, Mut-SIâ. I^euokätel.
Rlsills àxabl löcbter aus gutem Rause, Ramilienleden, Vorxüglicber Dn-

terricbt. Rrospeetus gratis, Rskerenxeo: Rerr Dr. Stlerlln-Ilauser, Duxern;
Rsrr?kr. tlrod, St. Dalle», >2251 (R 213114)

I.inoleum-^abi'ik ^loi'tkài'ion
Seiiekâizgmîl»' unil àige Veàlsstelle llei Zclim>l>

Ne^er Nüller H Lo.
Ltalnpkendackstrasse 6, dsiin Hotel Lentral, 2ürick.

e <? lr/kAs«<'/t />î)' «ökei' vl/ê.

Kkpsms-Vslei'ei ikkmma-pkàgs'gflkîs).
Intéressantes Vsrkabren, Rbotograpbisn in Oel xu malen (auk Dias) von über,

rascbender V/irkung. Rrlsrndar okne Vorkenntnisse im Nalen oder Rsicbnsn-
9711 Rrodeblld xur llnsicbì, — Rrosxekt und llrsislists gratis. (R42821Z)

B c> r o O o o. Bassl, k'reiestl'asLS 73.

8tepi>isiôà klpkkimilek.
kerilei-illpeil-WeliZknààkt.

Von den böcbstsn visssnsebaktlicken àtori-
täten als bester uii«l

Slatt«ri»tlvl» warm empkoblen. 1931

In klpotbeken, oder direkt von Ltaldsn, Rm-1
meutbal, xu bexieken, (R 180 V) I

Erprobteste und destbewäbrte

n â 6 rm il 01i.

Knadsn-Insiitut Zolimà-lVIveosn^
in lîolle am Lienkersee, Xanton >Vaaät

L,ngensbm gelegenes,'geräumiges Rtablissemsnt. Rauptstudien: Rranxösisck,
Rngliseb, Italieoiscb, Lxaoiscb und kaukmännisebe Räcker. Lorgkältigs Rrxiebung,
mässige preise, ^aklreicbe Rskereuxsn in der Stadt Lt. Rallen und im übrigen Ranton.
pür Prospekte und weitere àskunkt wends man sick gell, au den Direktor
200> (a e 1967 D)

Ka86l. Dies

ist das

La8sì.

gköszie unil belleuienllîte lidei'sl-itliiimvà llrgsn

der dentscben Sobweix und eine» der angesskensteu und beliebtesten

.loiirnal« der svkweixerisvben politisoben lagespresss.
Wegen ikrsr ausgsdskntsn Verbreitung über die ganxs Lebwsix und
das Ausland ist sie ein

IH8à0U80icsM 618^611 Ll3,W68
kür kultlikiltiuiien jeüer kit.

I^><>1»»li>iii>»»><l>>, Kositeil^<>li>il!»i<i1l l:>t i

Visit-, (-ratulations- und VerloiDun^s^arten
lisksrt sokusll, RüdsoR uucl lzlllig

X <1., 88«. tllllI< il.



$rflhJBijtcr Jraueti-.Reifung — ©Iäffer für ben Ijänalitfiett Krete

Chemiserie — Bonneterle
GEORG FRANKENBACH

Basel 42 Aeschenvorstadt 42 Basel
Grösstes Herren-Ausstattungs-Geschäft am Platze.

Pariser Chemiserie nach ^Aass in vollendeter Ausführung.
Geometr. Körpermessung, in den schwierigsten Fällen passend.

Specialität in allen Herren-Artikeln, [618
Touristen-Hemden und Unterkleider — Herren-Cravatten u.
Handschuhe—Hosenträger—Gamaschen—Socken—Taschentücher

etc. — Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Telephon 697. (H2446Q) Georg Frankenbach, Chemisier.

Töchterpensionat
Kunstgewerbe- und Frauenarbeitsschule

Zürich-Enge, Lavaterstrasse 75.
Beginn neuer Kurse am 8. April. Gründlicher Unterricht

in wissenschaftlichen und praktischen Fächern, deren
Auswahl frei steht. Beste Referenzen. [250

Prospekto durch die Vorsteherin (H1059Z)
Fräulein Schreiber.

Möbel-
(H 2457 aQ)

und Bronzewarenfabrik
2g Freiestrasse 2g

„Zum Ehrenf eis"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbescnläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Lausanne.
T7"lila, Erlcei-

Höheres Töchteriiistitut zur grQudlichen
Erlernung der frauzüsischen Sprache. Musik-,
Englisch- und Malunterricht. Gesunde Lage, prächtige

Aussicht. Zahlreiche Referenzen.
606] Adresse : Mil® Kunzll. (H 4728 L).

Stelle-Gesuch. to
OT
oo

Eine rechtschaffene Tochter im Alter
von 20 Jahren wünscht sofort einen
nicht schweren Platz bei einer braven,
katholischen Familie zur Aushülfe einer
Hausfrau, wo sie die häuslichen Arbeiten

noch etwas besser erlernen könnte.
Nähere Auskunft erteilt Peter Halter,

Gemeindeschreiber in Giswyl, Obwald.

Gesucht:
zu sofortigem Eintritt ein einfaches,
wackeres Dienstmädchen in ein
gutes Piivathaus. Zu erfragen im
Annoncenbureau d. Bl. [245

In einer einfachen nnd ehrbaren Fa¬
milie, ausserhalb der Stadt wohnhaft,

würde man (H2920L)

2 oder 3 Kinder
aufnehmen, welche die so gut bekannten

Schulen in Lausanne besuchen wollen.

Familienleben, gute Pflege und
bescheidener Preis. Referenzen zur
Verfügung. Man wende sich anM.Chevallaz,
Avenue Bergières 33, Lausanne. [249

Eine junge Tochter, die die Real¬
schule besucht hat, sucht auf

kommendes Frühjahr eine Stelle in einem

Laden
wo sie in der Zwischenzeit in den
Hausgeschäften mithelfen könnte. Zu erfragen

im Annoncenbureau d. Bl. [255

Basel Alfrarl AnnOr1-
Rlldenjasse 3. r\ 111 wU rA Illlv7l Hauptpost.

vormals M. Bloch. (H 2449 Q)

Musikalien- und Instrumentenhandlung, Leihanstalt.

Günstige Abonnementsbedingungen, billige Postabonnements

für Auswärtige. Grosse Auswahl in Klaviermusik.
Streich- und Blasinstrumente. [620

Altern.
In der Familie eines Gymnasiallehrers im Waadtlande

würden zwei oder drei Söhne aus guten Familien
Aufnahme finden. Vorzügliche Gelegenheit, Französisch, Englisch

und Italienisch zu lernen. Berühmtes Progymnasium,
ausgezeichnete Realschule — Zahlreiche Referenzen.

Um nähere Angabe wende man sich gefälligst an Prof.
Barblan in Morges. (H 2749 L) (239

Knaben-Institut
Chailly sur Lausanne.

In prächtiger und gesunder Lage am Genfersee.
Sorgfalt, und gründl. Unterricht; schnelles und prakt.
Erlernen des Französischen, Deutschen undEnglischen.
Handelsfächer. Beschränkte Anzahl von Schülern.
Beste Referenzen. Prospekte zu Diensten. Die Di-

[196
zu

rektion: H. Briod und J. II. Gnbler.

Töchterpensionat Mlles. Morard
in Corcelles bei Nenehâtel (Suisse). t106

Gründlicher Unterricht in Sprachen, Realien, Musik,
Malen etc. Praktische und sorgfältige Erziehung.
Familienleben. Reizende Lage. .Ueberaus gesundes
Klima. Sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügl. Empf.

Gebrüder Hua & Co.. Basel.

hat Okies Wörishofener Tormentill-Seife
vermöge ihrer Herstellung aus dem Extrakt der
berühmten Heilpflanze „Tormentille" (Blutwurz),
wodurch sie den Teint auffallend zart, frisch und
belebend macht. Ganz besonders wird sie von
ärztlichen Autoritäten auch als Heilseife
empfohlen bei spröder, aufgesprungener Haut, als
auch bei verschiedenen Hautkrankheiten. Das
Attest des Kantonschemikers von Basel-Stadt
bezeichnet dieselbe, auf Grund der ehem. Analyse,
als eine wirklich gute Toilettenseife von keinerlei
schädlichen Bestandteilen. Preis 60 Cts. per Stück

Zu beziehen in allen grösseren Orten.
Generaldepot für die ganze Schweiz:

H2248Q
F. Reinger-Bruder, Basel.

[6i6

Pensionat für junge Töchter in Genf.
Villa Clairiuont, BS Chemin de Cliampel 3B.

Fräulein Borck- nimmt eine beschränkte Zahl
Mädchen (12—15) auf und bietet denselben alle Vorteile

einer sorgfältigen Unterrichtung und Erziehung.
Geräumiges Haus, komfortable Einrichtung, grosser
Garten, prachtvolle Lage in der Nähe der Stadt.
Ia Referenzen zur Verfügung. (H 3963 X) [605

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss,
in grösster Auswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herisau.
Muster franko. Etwelche Adgäbe der Breiten erwünscht.

der Frau Prof. Gunzinger und Töchter, Sololhurn.

Beginn des 2. Kurses : Montag den 20.
April 1896. Dauer 3 Monate. Prospekte zur
Verfügung. Nähere Auskunft mündl. oder per Korresp.

- Institut23Z nahen
Villa Mon-Désir, Payera© (Waadt).

Herr Deriaz, Professor der französischen Sprache und
Litteratur, nimmt junge Leute aus guter Familie in Pension.
Gründliche Erlernung der französischen und modernen
Sprachen. Schönes, geräumiges Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen und Prospekte
zur Verfügung. Weitere Auskunft erteilt (H 1212 L)
1511 Prof. Deriaz, Direktor.

Verkauf RVHnNnWVM Anfertigung

per Meter! M^Hass!
Für Promenade, Heise, Tonren etc. elegante nnd praktische

engl, tailor made Costume
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St. Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold Robes, Marktgasse. (622

Für Eltern und Yormünder.
Bei einer achtbaren Familie in einer

mit guten Schulen versehenen, grossen
Ortschaft am Zürichsee können 1—3
ordentliche Knaben oder Mädchen im
Alter von 6—12 Jahren, die zur körperlichen

Erholung oder aus anderen Gründen

Landaufenthalt nehmen wollen, in
Pflege und Erziehung gegeben werden.
Elterliche Behandlung und Aufsicht wird
zugesichert.

Offerten beliebe man sub Chiffre B
253 F an das Annoncenbureau d. Bl.
zu senden.

Eine intelligente Tochter s
aus achtbarer Familie findet sofort
angenehme Stelle in grösserm, gutem
Landgasthof als Mithülfe in der Wirtschaft.

In reizender, an Naturschönheiten rei-
__ eher, gesunder Gegend mit subalpinem

Klima und in der Gemarkung einer
industriellen Ortschaft gelegen, würden
einer soliden Familie die für eine

Fremdenpension s
passenden Lokalitäten zu den günstigsten

Bedingungen mietweise abgegeben.
Prachtvolle, geschützte und doch
aussichtsreiche Lage. Passende Gebäulich-
keit und schöne Anlagen. Gefl. Offerten
befördert unter L 236 F das Annoncenbureau

der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Reichlialtig'ste
IVIusikalienlagef und -Iieihanstalt

619] Stets sorgfältig ergänzt. (H2452Q)
.Abonnements über 100,000 Nummern.

Offeriere franko Bestimmungsstation echten

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen
mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager I

in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinenTisch-
kweinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève. |

Agence des pensionats I
Founex-Genève. (hsi35X)

Gratisauskünfte üb. Pensionen, Institute
f. Fräulein u. junge Leute. Vertrauenshaus.

Töchtep-Institut
Mlle. Paux, inst., Colombier (Neuchâtel).

Wirkliches Daheim. Aller Unterricht zu Hause.
Vortreffl. Lehrer. Herrliche Lage. Seebäder. Prospekte,
schönste Referenzen durch V orsteherin und Frl. Segesser,
Lehrerin, Bern. [H 535 Y] [157

Wallis.
Kollegium Ste-Marie in Martigny-Ville.
Den katholischen Eltern der deutschen Schweiz, die

ihre Söhne zur Erlernung der französischen Sprache in die
westliche Schweiz schicken wollen, bietet das Institut Ste-
Marie in Martignv-Ville (Valais), geleitet von Brüdern der
Gesellschaft Mariä, in Bezug auf Erziehung und Unterricht
alle wünschenswerten Garantien. — Unterricht im Piano, in
der Violine, sowie in der englischen und lateinischen Sprache
werden auf Verlangen erteilt. — Nähere Auskunft erteilt der
Direktor der Anstalt (H 4756 L) [607 E. Mariaux.

Les Figuiers à Cour-Lausanne (Schweiz).

Diese Anstalt bietet jungen Leuten vortreffliche
Gelegenheit, sich in einem Jahre in der französischen,
englischen, italienischen, spanischen oder deutschen Sprache
gehörig auszubilden. Gründlicher Unterricht in der
Handelskorrespondenz, der Buchführung, dem kaufmännischen
Rechnen u. s. w. — Ein nener Kursus beginnt am 1. Mai. —
Leichte, erfolgreiche Methode. Aufnahme zu jeder Zeit.
Mässige Preise. Gute Pflege. Wahres Familienleben.^ —
Prospekte mit Referenzen durch (H1625L)

L. Steinbusch, Direktor.

Töchter-Institut Villarose.
Mr. d. Mme. Jordan-Roussi, Lausanne.

Villarose in unmittelbarer Nähe der Stadt und inmitten
eines schönen Gartens gelegen, nimmt nur eine beschränkte
Anzahl Töchter auf und sichert deshalb Familienleben,
mütterliche Pflege und allgemeine Bildung. (H2054L)

Tüchtige Lehrkräfte sichern sprachliche und
wissenschaftliche Ausbildung. Prospekte auf Verlangen. [234

(H2451Q) Dr. med. J. U. Hohls 21 (615

|" Blutreinigungspulver, "I1
vom Erfinder in 40jähr. Praxis erprobt, ist ein unbedingt sicher
wirkendes Präparat gegen alle von Unreinigkeit des Blutes
herrührend. Beschwerden u. Krankheiten. Hautausschläge jed. Art,
Geschlechts- u. krebsartige Krankheiten, Flechten, offene Füsae,
hartnäckige Augenentzündung, fernerb. Kindern die so gefährl. Skrofeln,

böse Augen, Ohren, Nasen etc. werden damit wirksam
| bekämpft. Atteste von Geheilten gratis. Zu beziehen |

in Schacht, à Fr. 1.55 d. d. St. Johann-Apotheke, Basel.

LUCKlj
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Lbsrnlssrls — Konnstsi-Io

Dassl 42 ^osodouvorstadt 42 Lass!
grösstes llerren-^ll88t»ttllllgs-Kesvkäkt »m kl»t«e.

pariser Edemissris oaoti ^ass in voileudetor ^usküdruus-
Geoivotr. Rorpslinesslllls, in dev sodwiorisstell källev passovd.

in atten (618
Bouristou-Demdeu und Duterkloidor — Dorreu-Gravattou u.
Daudsodudo—Dosoutr'àser—Gamasodou—gookeu—Basodeu-

tiloder eto. — Versaud uaod auswärts svs^u ^aoduadme.
lelepkon K97. (D 2446 H) Vsorg kravkvlldavk, Gdemisior.

lûvkîvi'pknsmnsî
lluvstAkvvrb«- nuâ H'rauvnardvitsseliulv

»ttelsk-ksx«, Lavatvrstrassv 75.
Besinn neuer Xurso ain 8. ^pril. Grtìudlioder Unter-

riodt in xvisseusodakìliodeu uud praktisodeu B'âodoru, deren
^Vusvvadl krei stedt. Legte R"kereu2eu. (250

Brospektv durod die Vorsìederiu (D 1059^)

lVlödel-
(R 2457 a<Z)

uud Brou^ewarellkadrik
2g ?reiestra»se 2g

„21««» ^ ì> I- <I» t I !»i"
vasel,

Xomplette Diuriodtuusou von ^Voduuusvu in sSsodmaok-
vollgter ^.uskildruus eigener Xompositiou.

llolr- nvà kvl8tsrmödsl, 8knd>tllrell, k»ll»rdsitsn ('k'àter und
Deokou), denektsr, Uödeldesvkläee in »lieu Uetallen, Lâìkvlls,
k»vill«ll8, k«rt»le vto. ill 8vkmieasi8ell werden auks keinste in

meinen Werkstätten ausekortist.
Tapeten in allen Genres (loutureu, tapisseries artistiques),
Bortiàrou, Vord'äus« aller ^rt, ^keppiode, V'aïvnoes, Bronzes
(2ur ^immerdekorstiou) sind in sodönstvr^us^atil in meinen

kdasa^inen vorrätig. (627
Grosses Baser in praodtvollev orientalisoden Stiokvroivu und

sodten alten persisodou loppiodeu.
Broisvorausodläso gratis. — 2eiotinunsen stellen -u Diensten.

Bansanns.

Rüderes fövkteriustitnt xnr grllnàUvàvn kr»
lernnug «ler trauxösisebvn Lpravbs. Nuslk», Lag»
Lsvk» uuü Aaluntvrriclit. Lesnnàv Lage, prävk»
tig« Xnssiebt. Ziablrsiob« Rekerenxeu.
6061 Xäresse: Wie (L4728L).

LtSl1s-(x68iic;B.. »2

c«

Lins rsebtsebafkene ?oebter im àltsr
vos 20 lakren vünsebt sofort einen
nicbt scbveren PIat2 bei einer braven,
katbolisoksn Familie ünr Xusküike einer
Lanskrau, vo sie die käusbebsn ltrdei-
ten noeb stvas besser erlernen könnte.

Labere àusknnkt erteilt t'eter Halter,
(Zsmeinàesebreidsr in (Zisv)I, Odvalü.

(Assuàt:
2U sofortigem Eintritt ein sinkackss,
vacksres in sin
gutes piivatkaus. ku erfragen im Xn-
noneovbureau ü. Li. 1245

'I'n einer elnkaeben nnd ebrbarsn ?a-
X mille, avsserkalb der Ltadt voba-
baft, sürde man (L2920L)

2 oàsr 2 Hinàs?
auknebmsn, veloke die so gut bekarm-
ten Lekulsn in Lausanne dssuebsn vollen.

Familienleben, gute pllsge und be-
sebsidener preis. llekersn^en ?ur
Verfügung. Nan vends sieb an Zl.t'lievall»/,
llvsuue öergisrss 33, bansannv. s249

F^ins junge loektsr, die die llsal-
scbule besuebt bat, suebt auf kom-

mendes Vrübjabr eins Stelle in einem

Bnäsn
vo sie in der 2visebkN2eit in den Laus-
gesebâkten mitbelken könnte, ^u erkra-
gen im Annoncenbureau d. LI. j255

»»««t
kllllsiigzzse Z. ^ > I » VU ^ 1111VI »zuptposl.

vormals Zl. Lloeb. (L 2449 (Z >

Hlisüisüeii- uliil Instflimeiitenkslillllilig, l.eilisiists>t.

(ZUnstise ^.bonnsinentsdsâinsunsen, dillizs ?ostsdonns-
ments kUr àsvàrtiss. (tresse àsvabl in Xlsvisrmnsik.

Strslob- unci klaslnstrurnsnio. iWU

lu der Familie eines G^muagiallslirers im ^aadtlauds
vUrdeu 2viei oder drei Zotlus aus xuteu Damilieu ^.uk-
uakme kludeu. Vor^Usliolis Geleseutleit, I^rau^osisoll, Bus-
ligell uud Italieuisoti 2U lerueu. BerUllmtes Bro^muasium,
ausxeseiolluste Kealgodule — ^aìllreiolls Bekereusieu.

Dm uätlere ^u^ads vvude mau sloll sekällisst au Brok.
L»rdl»ll lu lttorxes. (ll 2749 B) (239

ILn.a K 6H - In. 8 t i in i
» «nr I »nxi»i>l>e.

In präcbtiger und gesunder Lage am (Zenkersee.
Lorgkält. und gründ!. Lntsrriebt; seknellss und prakt.
Lrlernsn des Vranüösiseken, OeutsobenundLuglisekso.
Landslskäoker. össcbränkts àn^akl von Lebülsrn.
Lests Leksrsn^en. Lrospekte ?u Lienstsn. Ois Oi-

1196
2U

rektion: H. liriocl und I. Il <Z»I»l«r.

?ôàìôrxsnLÌoiiZ.ì lilors-rä
in <?vreell«8 bei üleiiebätel (öiime). ft06

Lründlieber Lntsrriebt in Lpraeksn, Realien, Ausik,
klalen ete. Lraktiseks und sorgfältige Lr2Ìebung.
Lamilienledsn. Lebende Lage. Lsderaus gesundes
Klima. Lsbr angsnebmsr äukentkalt. Vor2Ügl. Lmpk.

KebfAsf à» L ko., kssel.

liat Gkios Wörislioksosr Bormeniill-Svifs
vermoos itlrsr Derstelluu^ aus dem Dxtràt der
derülulltell lleilp6»ll2s „Ivruieutille" (Blutvur^),
vmdurotl sie deu Ivillt aukialleud 2»rt, krlsvk uud
dvledvllà maotlt. Gau2 kesouders ^vird sie vou
'àtlioìieu ^utorit'âtsu auoll als llvilselkv em-
pkotllsu dei spröder, auk^espruu^euer Baut, als
auod dei versodiedeueu Dautàaukdeiteu. Das
Attest àes Xantollsvllsmikers voll Lassl-Staàt de-
2oioduet dieselde, auk Gruud der odsm. àalz^se,
als eiuv ^virk^liod All to loilettsllseiko vou keinerlei
sollädliodeu Lestaudteileu. kreis KV vts. per 8tüvk

2u de^iedeu iu alleu Arossereu Grteu.
Leneraldepot kür die ganxv 3ekvel2

H224«q
l^. keillZel-'ki-liài-, liüüd. l-W

kensiollat kür MKAS löetltsr in gsnk.
Villa elairmout, 88 SdeMiil ck« tliamp«! 88.

kräulein Lorek nimmt eine desobränkte 2abl
lllädeben (12—15) auf und bietet denselben alle Vor-
teils einer sorgfältigen Lnterriebtung und lîlràbung.
Keräumiges Laus, komfortable Linricbtung, grosser
(Zarten, xracbtvolle Lage in der Läbe der Ltadt.
la Lekeren2en 2ur Verfügung. (L 3963 X) 1605

Vvl-IlSNAStoffS
eigenes und englisebes Fabrikat, erême und veiss,
in grösster Xusvabl, liefert dilligst das Rideaux-
(Zesobäkt 1362

F. ». di«t, 2. klerkur, »erixitii.

àf ffsu frei. Kun^ingei' unil lôà, Soloiluifn.

lkegloi» â«s> S. »or««« : «leu S«.
àprtl 189«. Lauer 3 klonate. Prospekte 2ur Ver-
kügung. Läkere Xuskunkt mündl. oder per korresp.

- I Z2. S î 2. tl IF.'KIZI FF. D. ì> S IF.
Villa lVlon-llês'ii', l^s^vi'i»« (Waailt).

Dorr Dorian, Brokvssor dor krau?!ösisodou Lpraodo uud
Bittoratur, uimmt iuuxo Bouto aus sutvr Bamilio iu Bousiou.
Grüudliodo DrloruuuA der krausösisodvu uud modoruou
Lpraodou. Lodouos, AoräumiAes Daus, grosso Gartouaula^ou,
sosuudes, mildes Dlima. Beste BokereuLlou uud Brospekte
lsur VerkÜAUUs. ^Veitero ^.uskuukt orteilt (D 1212 B)
1541 Z?r>ot. Diràtor.

Vstizul ^^WWWWPMKH>WUWW> llnIsttiPng

pel tletel! escli llsse!

VSr Vromeiiackv, lieise, Vourell etc. elexaut« Ullâ praktisvli«
sitgl. 1âilc»i7 rnsäs Loslüms

daquettes, Stand- und Regenmäntel ete.

^ktlSN Klk., Kàkvfà88k?7, Üil'iLll.
Speeialität: l.oäon unü (Zkoviots.

àster-Oepots ill 8t. (wallen : krall >ViNvo vkrlst, klorài-aLse 7,
ullâ krall tieliroltì Rodes, ^larkt^asse. (622

MMkiiiiMoiMià
Lei einer aoktbaren Kamille in einer

mit guten Lebulsn verssbsnen, grossen
Ortssbalt am Aüriebses können 1—3
ordentbebs Knaben oder Nädeken im
^Itsr von 6—12 lakrsn, die 2ur Körper-
lieben krbolung oder aus anderen (Zcün-
den Landaukentbalt nebmsn vollen, in
Pflege und krmebung gegeben verden.
klterliobe öebandluug nnd àkslcbì vird
2ngssiokert.

öfferten beliebe man sud Lbikkre L
253 k an das ànoneenbursau d. Ll.
2U senden.

Lilie iMiWiltesMels
ans aobtbarer kamilis findet sofort an-
gensbme Stelle in grösserm, gutem Land-
gastbok als Klitbülks in der VVirtsebakt.

Vln reÌ2Snder, an Latursobönbsiten rei-
I cbsr, gesunder Legend mit subalpi-
nsm Klima und in der (Zsmarknog einer
industriellen (lrtscbakt gelegen, vürden
einer soliden kamilie die kür eine

fpkMßeNßöklSM S

passenden Lokalitäten 2N den günstig-
sten Lsdingungen mietvsise abgegeben,
pracbtvolle, gssebüt2te und dock aus-
sioblsrsicbe Lage, passende (Zsdänlicb-
ksit und soböne Xnlagen. Kell. Offerten
befördert unter L 236 p das Annoncen-
bureau der „Sckvàer kraueo-keitung".

lVlusiltslievIsge? uvä ^eikgvstslt
619) Ltets sorgfältig ergàt. (L 2452 0)
^.lZOrrirsrrrslvts ülzsi' 100,000 blurrirrrsrn.

GSerierv krauko BostimmuuASStatioli vodtou

lVlslsgs roigolclsn
à kr. 24 das Grigmalkässodeu vou 16 Biter, vorsodou
mit der okki^ielleu Drspruugsmarko. Grosses Baser I

iu Nadöre, Idusoat, Borto, sovio iu uaturreiueul'isod-
^voiueu. (D5936X) kotdavdor, Botit Bauo^, kevèvv.

/^genoe lies pen8ionat8Z
Boullex-Gellöve. («5lZöX)

(Zratisauskünkte üb. psnsiousu, Instituts
k. kräulsin u. junge Lente. Vertrausnsbaus.

Vôvl»î«^-I»»»ìîîi«î
UII«. paux, inst., lZolombîsr (Xeuciiâtel).

>VirkIiodes vadsiill. ^.ller Dutsrriedt siu Dause.
Vvrtrskü. Bodrer. Derrliodo Baxo. 8esdä<1or. krospskto,

Redrorill, Lera. 535 ^ ^157

>Vallls.
StG-Aksrilv In

Deu katdolisodeu Dlteru der deutsodou god^vedi, die
idre Söduo 2ur Drlvruuus der krausiosisodeu Lpraodo iu die
v^estliode 3odv^ei2l sodiokeu wolleu, diotot das lustitut 8to-
Zlaris iu Uartiguv-Villo (Valais), svmitot vou BrUderu der
Gesollsedakt ^lari'ä, iu Besus auk Dr^ieduus uud Dutorriodt
alle vtlusedousvforteu Garautieu. — Dutorriodt im Biauo, m
der Violiue, sovdo iu der euslisodeu uud lateiuisodeu Spraodo
vierdeu auk Vorlauseu orteilt. — D'ädere ^uskuukt erteilt der
Direktor der Anstalt (D 4756 B) W7 L. lll»ri»llx.

lez figuim à Koui'-l.suîsnne (8eb«eiv.

Diese àstalt dietet luuseu Bvutou vortrekdiedo Go-
lesoudeit, sied iu einem ^»krv iu der krau^osisodeu, eusli-
sodou, italieuisedeu, spauisodeu oder deutsodou gpracdo
sedöris aus^udildvu. GrUudlioder Dutorriodt iu der Daudols-
Korrespoudeu2, der Buodküdruus, dem kaukm'àuisodou
Roodueu u. s. v. — kin nener Xnrsns dsgillllt »m 1. Sl»i. —
Beiodto, erkolsreiodo Idotdodo. àkuadmo 2u jeder 2oit.
^l'ässise Broise. Gute Bliese. V7adres Bamilieulodou.^ —
Brospekte mit Bekereo^eu durod (D1625B)

d. 8teindll8od, vireldor.

sövktsf-Ikistitlit ülllsross.
Rr. u. àe. ^«ràil koum, tlliiüäillik.

Villaross in cmmittclöarsr X'às öcr Ztaâì und inmitten
eines sekünsn (tsrtvns svlezen, nimmt nur eins desokiÄnkts
^Vn2ài l'övkter auk nnd sickert dsskaib ?amiiivnisdsn,
milttvrüvbs püesv nnd allgemeine ZZiidung. (H2vö4b)

^Uedtigs bsdrkrlikts sivksrn sxraviriiobs nnd visssn-
sokaktiieds L.usbiidnng. Prospekte auk Verlangen. f234

» (Mâ0) Or. msci. d. U. ttobls 2t (K1S »
LllltreinlAllllAsplllver, >>>

rüdrSlld. Lvgodwsràsll u. Rraoddeitell. Dautaussedläss jed. ^.rt, Gv»

sodlsodts- ll. kredsartiss Xrallkdeitell. klsodtsll, okkevs küs»s, dart-
lläokise ^kUAellelltaüllduns, server d. Rilläerv die so sekadrl. 8krokelll,

w 8edaedt. a kr. 1.55 d. d. 8t. dokktllll-äpotkeks» kasei.
^» »
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